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Athletiktraining für alle Sportarten 

• Ein praxisorientierter Leitfaden für das Training mit Jugendlichen 

ab etwa 14/15 Jahren  – aufbauend auf notwendigem theoreti-

schen Wissen,  

• mit methodischen Leitlinien (Trainingsplanung) und Praxistipps 

zur Leistungsoptimierung im wettkampforientierten Sport,  

• mit einem Einblick in die Bedeutung der Trainingsdiagnostik. 

240 Seiten • 29,80 €

Leitfaden für 
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training

Faszientraining verbessert Leistungen, mindert das 

 Verletzungsrisiko 

• DVD 1 zeigt, wie man aus einem Fundus von über 200 Übungen  

aus dem Faszien-, Sensomotorik-, Kräftigungs- und Koordinations- 

training ein Programm zusammenstellen kann.   

• DVD 2 enthält Tipps, wie man sich bei Beschwerden selber helfen  

kann u.v.m. 

Doppel-DVD •  

265 Min. • 24,80 € 

Mehr Leistung – 
weniger 
 Verletzungen

philippka
sportverlag
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Theorie und Praxis zu Kondition, Koordination und Trainingssteuerung

Theorie und Praxis zu Kondition, Koordination und 

 Trainingssteuerung 

• Trainingswissenschaftliche Grund lagen der Sportspiele  

• Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination 

mit Übungsvorschlägen, auch für das Kinder-/Jugendtraining 

• Grundlagen der Trainingsplanung und -steuerung sowie ihre 

praktische Umsetzung 

392 Seiten • 3. Aufl. • 

27,80 €

Athletiktraining 
im Sportspiel

Handbuch des Gewichthebens für alle Sportarten 

• Grundlagen des Krafttrainings mit der Langhantel, Sicherheits-

aspekte und Gerätebedarf 

• Langhanteltraining im Nachwuchssport 

• Krafttraining systematisch planen und umsetzen, sowohl in Indi-

vidual- als auch Teamsportarten 

• Kleine Dehn- und Beweglichkeitsfibel.

144 Seiten • 24,80 €

Krafttraining

Telefon: 0251/23005-11 E-Mail: buchversand@philippka.de philippka.de
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Warm-Up

Als Fachmagazin der Volleyballer beobachten 

wir die Entwicklungen in unserer Sportart seit 

mehr als einem halben Jahrhundert sowohl im 

nationalen als auch im internationalen Bereich 

so akribisch, dass sich alle Fans hinreichend 

 informiert fühlen. Zu Beginn dieses Sommers 

 dürfen wir vermelden: Bei unseren National-

mannschaften tut sich was. Es bieten sich tolle 

Aussichten, und das gilt für die Männer- und  

die Frauen-Nationalmannschaft, die sich derzeit 

in der Nations League bewähren.  

Bei den DVV-Männern hat Olaf Krohn beobach-

tet, dass Bundestrainer Michal Winiarski über 

zwei leistungsstarke Formationen verfügt. Eine 

junge Garde, die in Zukunft in der Weltklasse 

mitschmettern soll, und eine erfahrene, die bei 

der WM im September übernimmt, um für neue 

Glanzlichter zu sorgen. Auch bei den Frauen, die 

in den letzten Jahren im Schatten der männ- 

lichen Kollegen baggerten, geht es bergauf, wie 

Ullrich Kroemer im Gespräch mit dem neuen 

Bundestrainer Giulio Bregoli feststellen konnte.  

Um unsere Beachvolleyballer, die der Heim-EM 

in Düsseldorf entgegenfiebern, müssen wir uns 

ohnehin keine Sorgen machen. Sie bestimmen 

an den europäischen Stränden seit Jahr und Tag 

das Geschehen, bei den Titelkämpfen am Rhein 

sollen bei der erfolgreichsten Beach-Nation des 

Kontinents neue Medaillen gefeiert werden.  

Auch abseits der großen Bühnen gibt es bemer-

kenswerte Geschichten, die es wert sind, fest-

gehalten zu werden. So wie die von Kurt Wolf, 

der auf dem Sandplatz einen Herzinfarkt erlitt, 

sich erholte und mit 67 immer noch für 

Deutschland ans Netz geht. Viel Spaß bei der 

Lektüre, Ihr Felix Meininghaus

Es tut sich was
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Flash

Ein Absteiger bei den Männern

Corina Ssuschke-Voigt (hinten rechts) überließ bei den 

Deutschen Senioren-Meisterschaften Mitte Juni in Dresden 

nichts dem Zufall und stellte in der Altersklasse Ü 37 ein 

Team zusammen, das nahezu komplett aus früheren 

 Nationalspielerinnen bestand. Auf sage und schreibe 

1655 Länderspiele brachte es die Mannschaft des USV 

TU Dresden. Neben der Mittelblockerin gingen auch noch 

Kerstin Tzscherlich, Kathleen Weiß, Maren Fromm (früher 

Brinker), Mareen von Römer (Apitz) und Heike Beier ans 

Netz. Klar, dass die Star-Auswahl das Finale gegen Stutt-

gart gewann und den Titel holte. Der Spaß kam bei der 

Players Party auch nicht zu kurz. „Es ist der Kracher, 

wenn 2000 Volleyballer zusammenkommen, die alle 

 super feiern können”, schwärmt die 42-Jährige: „Das ist 

wie ein jährliches Klassentreffen – einfach herrlich.”  

Auch bei den Männern gab es prominente Teilnehmer 

wie Legende Björn Andrae (SV Zossen) und Jörg Ahmann 

(TV Kressbronn). Erstmals war auch eine tschechische 

Mannschaft aus Prag in der Altersklasse Ü 49 der Frauen 

am Start. j

Flash

Rainer Tscharke, einer der besten Volleyballer seiner Zeit, ist am 20. Mai im Alter von 82 Jahren 

verstorben. Der Zuspieler trug seit 1965 189 mal das Trikot der DDR-Nationalmannschaft, er wurde 

1969 Weltpokalsieger, 1970 Weltmeister und gewann 1972 Silber bei den Olympischen Spielen. 

Nach seiner Spielerkarriere arbeitete Tscharke erfolgreich als Trainer beim TSC Berlin: Er wurde  

zwei Mal DDR-Meister und Pokalsieger. Nach der Wiedervereinigung betreute er am Olympia-

Stützpunkt Berlin paralympische Sportler, trainierte im Ehrenamt Nachwuchsteams und gewann 

mit ihnen mehrere Deutsche Meisterschaften. In einem Nachruf des TSC heißt es über Rainer 

Tscharke: „Er vermittelte Eigenschaften wie Siegeswille, Beharrlichkeit und Konsequenz und lebte 

diese vor.” Das Ehrenmitglied werde immer ein Teil „unserer großen Volleyball familie bleiben, 

 obwohl er nun nicht mehr dabei sein kann”. Der TSC sprach Rainer Tscharkes Frau Edith und seiner 

Stieftochter Grit sein Mitgefühl aus. Der langjährige Leipziger Arnold Schulz, wie Tscharke Welt-

meister 1970, war bereits im Juli des vergangenen Jahres verstorben. j fo
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Bei der Bundesliga-Versammlung in Kassel stellte die VBL 

 ihre Zukunftsstrategie vor. An erster Stelle stand dabei der 

Einsatz Künstlicher Intelligenz bei Spielanalyse, Trainings-

steuerung und für personalisierte Fan-Kommunikation.  

Zudem gehören die Adaption des geänderten Mediennut-

zungsverhaltens sowie die Verankerung von Nachhaltigkeit 

in allen Bereichen dazu. Die neue Frontfrau Kim Oszvald-

Renkema (auf dem Foto mit dem VBL-Aufsichtsratsvorsit-

zenden Siegmar Müller), die nun neben Daniel Sattler als 

 Geschäftsführerin fungiert, sagte: „Volleyball hat enormes 

Potenzial – sportlich, gesellschaftlich und medial. Wir wollen 

die Begeisterung, die in unseren Hallen spürbar ist, noch 

stärker nach außen tragen.”  

Beschlossen wurde weiterhin, dass es bei den Männern ab 

der kommenden Saison einen festen Absteiger geben wird. 

Ziel ist es, die sportliche Durchlässigkeit zwischen den Ligen 

zu erhöhen, um stabile Wettbewerbsstrukturen zu sichern. 

Zudem werden Meister und Aufsteiger aus den 2. Bundes- 

ligen künftig durch Play-offs ermittelt. j

fo
to

: p
ri

va
t

Abschied von einem Weltmeister

Deutscher Meister  
mit 1655 Länderspielen
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Flash

Der langjährige Trainer des TVK 

Wattenscheid, Dieter Wichert, ist 

am 25. Mai im Alter von 86 Jahren 

verstorben. Den Enthusiasten 

nannten sie „Mr. Volleyball”, auch 

weil der umtriebige Macher das 

Kunststück fertigbrachte, eine Schüler-

mannschaft so zu formen, dass sie 1980 bis 

in die Bundesliga aufstieg. Unter anderem wurde der spätere 

Spitzentrainer Jürgen Wagner als Zwölfjähriger von Wichert 

mit Volleyball infiziert. Über vier Jahrzehnte bestimmte der 

langjährige VM-Abonnent die Geschicke des Wattenscheider 

Volleyballs. Noch immer stehe sein Haus den Ex-Spielern für 

sogenannte Teamsitzungen offen, berichtet seine Frau Brigitte. 

So bleibt die Erinnerung an Dieter Wichert lebendig.  j 

Tobias Krick hatte Anfang Juni einen vielbeachteten Auftritt 

im ZDF-Sportstudio – eine Ehre, die nicht vielen Volleyballern 

zuteil wird. Der 2,13-Meter-Mann berichtete launig über sein 

Ritual, sich vor jedem Spiel die Zähne zu putzen, und über 

Verwechslungen mit Handballern und Basketballern.  

Doch der 26-Jährige schlug auch ernste Töne an. Nach mehr 

als zehn Jahren Volleyball auf Topniveau sprach er über  

mentale Müdigkeit. „Ich spiele in der 1. Liga, seitdem ich 15 

bin, und kam mit 17 Jahren in die Nationalmannschaft. 

Wenn du das jeden Sommer und jeden Winter machst, bist 

du im Kopf irgendwann ein bisschen fertig”, sagt er. Deshalb  

hat er bei den BR Volleys aus freien Stücken gekündigt und 

spielt erst einmal nur noch in der Nationalmannschaft. Ob 

und wann er sich einen neuen Verein sucht, ließ er offen.  

Das funktioniert auch, weil Krick mit über fünf Millionen  

Followern bei Tiktok ein erfolgreicher Social-Media-Unter-

nehmer ist und davon leben kann. Als Nationalspieler mehr 

mit Social Media zu verdienen als mit dem Sport, bezeichnet 

Krick als „traurig” und „verrückt” zugleich: „Vor zehn Jahren 

gab’s das noch gar nicht.” 

Zu schaffen macht ihm noch immer das Viertelfinal-Aus bei 

Olympia gegen Frankreich, als er wegen eines Blicks auf die 

gegnerische Seite im Tie-break die Rote Karte sah. „Ich muss 

leider noch täglich an das Spiel denken. Eine solche Chance 

hast du einmal im Leben und wirst verpfiffen”, sagt Krick. 

Das Erlebte motiviere ihn für neue Taten: „Das große Ziel ist  

Los Angeles 2028. Das ist für Volleyball-Deutschland das 

große Ding.”  

Das ZDF begleitet die DVV-Teams auf ihrem Weg und über-

trägt die Nations-League-Spiele von Frauen und Männern im 

kostenfreien Stream. j

Krick verdient mehr mit  
Social Medial als mit Volleyball 
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Abschied von Wattenscheids  
„Mr. Volleyball”
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https://www.huck.net/
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Augenblick
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Kleine Revanche
Selbstverständlich erscheint es ein wenig übertrieben, ein 

normales Gruppenspiel in der Nations League zur großen 

Abrechnung für das schmerzhafte Ausscheiden beim 

olympischen Turnier hochzustilisieren. Deshalb sprechen 

wir an dieser Stelle lieber von einer kleinen Revanche. In 

Paris fühlten sich die deutschen Nationalspieler bei der 

 bitteren Fünfsatz-Niederlage im Viertelfinale gegen den 

Gastgeber vollkommen zu Recht vom Schicksal verlassen 

und vom Schiedsrichter benachteiligt. Umso süßer 

schmeckte der 3:1-Erfolg in Kanada. Hier versucht sich Tim 

Peter vom VfB Friedrichshafen, gegen den französischen 

Dreierblock durchzusetzen. foto: volleyballworld

Augenblick



Indoor
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Giulio Bregoli ist auf dem Weg von der französischen Riviera, 

wo er mit seiner Familie lebt, zum Flughafen in Mailand, um 

vor der zweiten Nations-League-Woche nach Deutschland zu 

fliegen. Genug Fahrzeit, um mit dem Mann aus Bologna über 

die neue Aufgabe als Bundestrainer zu sprechen.  

 

Mister, Sie arbeiten seit dem 23. April mit der  

deutschen Frauen-Nationalmannschaft.  

Was hat Sie überrascht – positiv wie negativ? 

Als ich mit meinem neuen Job anfing, war es nötig, ein paar 

Dinge in unserem Spiel umzustellen und neu aufzubauen. 

Normalerweise brauchen diese Dinge Zeit, aber ich habe jetzt 

schon das Gefühl, dass die Prinzipien, die wir im Training 

 erarbeiten und in den Spielen ausprobieren, von meinen 

Spielerinnen ziemlich schnell verinnerlicht und akzeptiert 

worden sind. Die Art, wie wir spielen, hat sich immens 

schnell verbessert.  

 

An was denken Sie konkret? 

Das Spiel sieht jetzt viel geordneter und sauberer aus, 

ich sehe viel weniger Verwirrung. Dazu kommen noch 

andere Themen: Wir müssen Details im Komplex Block-

Abwehr verbessern, besser verteidigen und uns im Angriff 

entwickeln. Aber die Mädels sind in der Lage, all das, woran 

wir arbeiten, schnell auf das Feld zu bringen.  

 

Also nur positive Überraschungen und keine negativen? 

Nein, keine negativen Überraschungen. Wir haben – bevor 

wir mit unserer Arbeit anfingen – das bisherige Spiel intensiv fo
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Typisch italienisch: Der neue Frauen-Bundestrainer Giulio Bregoli trägt 

neue Energie, neuen Geist, neue Prinzipien und neue Inhalte ins  

DVV-Team. Mit Ullrich Kroemer spricht der 50-Jährige über seine Idee,  

wie er die Mannschaft formen will, um den Traum von der  

Olympia-Teilnahme 2028 zu verwirklichen. 

„DIESER SPIRIT   
  IST WIE EIN BABY”
„DIESER SPIRIT   
  IST WIE EIN BABY”



Indoor
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studiert und ein paar Schwachstellen ausgemacht. Als wir 

nach Kienbaum kamen, haben wir uns darauf konzentriert, 

was alles besser werden muss. Wir waren vorbereitet. 

Aber ich fand die Situation nicht schlechter vor, als 

ich sie erwartet hatte. Im Gegenteil, sie ist besser 

als gedacht. Natürlich bedeutet das nicht, dass 

wir nicht an vielen Dingen arbeiten müssten. 

 

Sie haben zuvor als Nationalcoach in 

Schweden gearbeitet und die Golden  

League gewonnen. Was nehmen Sie  

für Ihre Arbeit als Bundestrainer mit? 

Als Trainer nimmst du von überall Ideen 

mit – auch aus anderen Sportarten – und 

dann fügst du sie zusammen. Ich profi-

tiere zum Beispiel von meinen Erfahrun-

gen als Co-Trainer des italienischen 

Nationalteams. Aber es gibt auch einige 

Dinge, die ich aus Schweden nutzen 

kann. Das Organisatorische funktioniert 

dort zum Beispiel ähnlich wie in 

Deutschland. Nehmen wir die Zeit zum 

Abendessen: In Italien wird um 20 Uhr 

gegessen, in Deutschland schon um 18 

Uhr. Und natürlich der gesamte Ablauf 

mit Reise-, Trainings- und Kader- 

planung, freien Tagen etc. Es ist 

immer ein neuer Anfang, wenn du 

als Trainer für eine Nationalmann-

schaft arbeitest. Das ist nicht wie im 

Klub. Es gibt eine tolle Volleyball- 

Familie in Schweden, ich nehme von 

dort auch emotional viel mit. c 

Zur Person 

Giulio Bregoli aus Bologna begann seine Karriere als 

Cheftrainer in Frankreich. Von 2013 bis 2019 führte  

er Saint-Raphael Var Volley-Ball aus der 2. Liga zur 

Meisterschaft und zum Pokalsieg. Danach wechselte 

er in sein Heimatland und feierte mit Chieri gemein-

sam mit Camilla Weitzel 2022 den Sieg im Challenge 

Cup und 2023 im CEV-Cup. Auch mit Nationalteams 

konnte der 50-Jährige bereits einige Erfolge feiern. 

Von 2017 bis 2022 war er Co-Trainer der italienischen 

Nationalmannschaft, die 2021 Europameister wurde 

sowie Silber und Bronze bei den Weltmeisterschaften 

2018 und 2022 gewann. 2024 führte er Schweden 

zum Titel in der Golden League. j




